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arkale n i m e S 2017 Themen: • • • • • • 



Abnahme, Dokumentation und Revision Schaltanlagentechnik Mittelspannung Neue Norm für Niederspannungsschaltanlagen Das Neueste aus der VDE 0100 Normgerechter Betrieb von elektr. Altanlagen Koordination der Schutzorgane für das selektive Netz • Energieeffizienz für Energieverteilungen und Antriebe • Brandgefahr durch Oberschwingungen • Prüfung von Erdungsanlagen • Prüfung von elektrischen Betriebsmitteln • Gefährdungsbeurteilung für die E-Technik • Planung und Retrofit von Trafostationen • Organisation der elektrotechnischen Sicherheit • Blitz- und Überspannungsschutz • Oberschwingungen in elektrischen Anlagen • Workshop zum Prüfen elektrischer Anlagen • Sicherheitstechnische Systeme • Schaltberechtigung



www.vde-kurpfalz.de



Immer auf dem neuesten Stand, das Neueste aus der VDE 0100 Durchsprache des letzten Ausgabestandes



7. – 8. Februar 2017 DIN VDE 0100 ist bei der Errichtung elektr. Anlagen mit Nennspannungen bis 1000 V zu beachten. Schwerpunktmäßig werden die Inhalte und Schutzziele der neuesten Teile/Ausgaben der VDE 0100 erläutert und durchgesprochen. • Übersicht • VDE 0100-100: 2009-06, Netzsysteme TN, TT, IT, ZEP, EMV, Aussagen zu notwendiger Dokumentation • Grundlagen Personen- und Anlagenschutz • Eigenschaften von Schutzorganen: Schmelzsicherungen, Leitungsschutzschalter (Sicherungsautomaten), Leistungsschalter, RCDs (FI-Schutzschalter, Isolationswächter, RCM-Systeme.) • VDE 0100-420: 2013-02, Schutz gegen thermische Auswirkungen • VDE 0100-442: 2013-06, vorübergehende Überspannungen infolge von Erdschlüssen im MS-Netz, Fehler im NS-Netz • VDE 0100-510:2014-10, Auswahl elektrischer Betriebsmittel, Dokumentation • VDE 0100-557: 2014-10 Hilfsstromkreise • VDE 0100-559: 2014-02, Leuchten und Beleuchtungsanlagen • VDE 0100-560: 2013-10, Einrichtungen für Sicherheitszwecke, Sicherheitsbeleuchtung • VDE 0100-540: 2012-06, Erdung, Schutz-, Potenzialausgleichsleiter • DIN 18014 Fundamenterder, Ringerder, Edelstahlausführung, Maschenweite, Ausführung durch Rohbauer oder Elektroinstallateur?



Immer auf dem neuesten Stand, das Neueste aus der VDE 0100 Durchsprache des letzten Ausgabestandes



• VDE 0100 Teil 520: 2013-06, Kabel-/Leitungssysteme, Kennzeichnung, Umgebungseinflüsse, Mindestquerschnitte, Spannungsfall, EMV-gerechte Auswahl • VDE 0100 Teil 520 Beiblatt 3: 2012-10, Strombelastbarkeit von Kabeln/Leitungen bei Lastströmen mit Oberschwingungsanteilen • VDE 0298 Teil 4: 2013-06, Strombelastbarkeit von Kabeln / Leitungen für feste Verlegung in und an Gebäuden, für Kabel der Energieversorger VDE 0276 • VDE 0100-714: 2014-02, Beleuchtungsanlagen im Freien • VDE 0100-715: 2014-02, Kleinspannungsbeleuchtungsanlagen • VDE 0100-718: 2014-06, Öffentliche Einrichtungen und Arbeitsstätten, Sicherheitsbeleuchtung • VDE 0100-731: 2014-10, Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten • VDE 0100-729: 2010-02, Bedienungs- und Wartungsgänge, Aufstellen von Schaltanlagen und Verteiler • VDE 0100 Ausgabenteile, die bei Drucklegung noch nicht bekannt sind



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Stromversorgungsanlagen und Schaltanlagenhersteller



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Abnahme, Dokumentation und Revision von Elektroanlagen Rechte und Pflichten, Mindestanforderungen



9. Februar 2017 Nach der Errichtung elektrischer Anlagen ist der IST Zustand zu dokumentieren, die Revision der Unterlagen zu erstellen und eine Abnahme durchzuführen Was ist bei der Abnahme, Dokumentation und Revision zu beachten, welche Mindestanforderungen sind zu erfüllen? • Gesetze, Normen, Vorschriften • Auftragserteilung, Auftragsannahme • Mindestanforderungen erläutert an Beispielen für - Landesbauordnung LBO - VOB - VDE Bestimmungen, VdS Richtlinien - Niederspannungs- Starkstromanlagen - Mittelspannungs- Starkstromanlagen - Sicherheitsbeleuchtungsanlagen - Brandmeldeanlagen • Herstellerangaben, Errichterbescheinigung • Nachweis der Befähigung • Qualifikation der Mitarbeiter • Eintragung im Installateurverzeichnis • Wie muss die Dokumentation aussehen? • Zeichnungsformate, Zeichnungskopf, Revisions vermerk



Teilnehmen sollten:



Planer und Errichter von Stromversorgungsanlagen, Auftraggeber und Auftragnehmer von Elektroinstallationsleistungen.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Schaltberechtigung Sicherer Betrieb von elektrischen Anlagen



13. Februar 2017 In allen elektrischen Anlagen muss geschaltet und müssen Regeln beachtet werden, um sicher und gefahrlos an Betriebsmitteln arbeiten zu können. Es werden die erforderlichen Rechtsgrundlagen, Unfallverhütungsvorschriften, Europanormen und aktuelle VDE-Bestimmungen zum Thema vermittelt. Die Anwendung der 5 Sicherheitsregeln an konkreten Beispielen, Netzbetriebsweisen, Trafoparallelbetrieb, Schaltgeräte, Anlagenbauweisen, Personen-Schutzmaßnahmen, Verhaltensregeln bei Störungen und Unfällen werden zu Ihrem Selbstschutz dargestellt. Für den Erhalt der Schaltberechtigung dient das Seminar als Fachkundenachweis nach BGV A1. Zusätzlich zu den Seminarunterlagen erhalten Sie das Fachbuch aus dem VDE-Verlag: Schaltberechtigung für Elektrofachkräfte und befähigte Personen.



Teilnehmen sollten:



Alle Elektrofachkräfte, befähigte, schaltberechtigte und schaltauftragsberechtigte Personen von EVU’s, Industrie und Handwerk sowie Führungskräfte.



Referent: Dipl.-Ing. Peter Pusch (VDE)



Rationelle Prüfung elektrischer Anlagen, Geräte und Maschinen Herstellerneutrales Demonstrationspraktikum nach BetrSichV, BGV A3



20. – 21. Februar 2017 Das Seminar vermittelt das Wissen, dass in rechtlicher, organisatorischer und technischer Hinsicht sowie zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit notwendig ist, um vorschriftsmäßig und rationell prüfen zu können. Im Mittelpunkt steht immer das zu erreichende Schutzziel. Im Seminar werden Erläuterungen von juristischem und messtechnischem Wissen mit der sofortigen praktischen Anwendung und Erfüllung der Messaufgabe kombiniert. Dazu steht ein umfangreicher Park moderner Messgeräte für die Demonstration zur Verfügung. Jede praktische Messaufgabe wird mit einer Videokamera übertragen und den Teilnehmern praxisnah erläutert. Folgende Bestimmungen werden detailliert behandelt: BetrSichV, TRBS 2131, BGV A3, DIN VDE 07010702, DIN VDE 0100-600, DIN VDE 0105-100, DIN VDE 0113-1



Teilnehmen sollten:



Alle Fachkräfte, die derartige Prüfungen im Handwerk, in der Industrie und bei Stromversorgern veranlassen, durchführen bzw. durchführen werden.



Referent: Peter Friße



Niederspannungs-Schaltanlagen DIN EN 61439 – VDE 0660 T600 Referenten sind Mitarbeiter im DKE UK 431.1



9. März 2017 Seit Nov. 2009 gilt in Europa eine neue Norm für Niederspannungs-Schaltanlagen (Energie-Schaltgerätekombinationen, PSC). Ende 2011 wurde die 2. Edition dieser Norm veröffentlicht. Auf dieser Basis sind alle weiteren Teile dieser Normreihe • Installationsverteiler (22.03.2015) • Baustromverteiler (20.12.2015) • Kabelverteilerschrank (03.01.2016) • Schienenverteiler (01.06.2015) • Verteiler für temporäre Stromversorgung und der Planungsleitfaden Teil 0 erschienen. Die Übergangszeit für die bisherige Normreihe DIN EN 60439 lief im Sept. 2014 ab. Bis dahin waren die Spezifikationsvorgaben der Planer und die Fertigung und Nachweise der Schaltanlagenhersteller an die neuen Normvorgaben anzupassen. In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über die neue Normreihe und Detailinformationen über das neue „Black Box Konzept“. Der neue Technische Bericht, Verfahren für die Prüfung unter für Störlichtbogenbedingungen, wird vorgestellt.



Teilnehmen sollten:



Planer und Projekteure von Stromversorgungsanlagen / Mitarbeiter von Schaltanlagen- und Verteilerhersteller.



Referenten: Dipl.-Ing. Rudolf Cater Dipl.-Ing. Heinz Noe Dipl.-Ing. Hermann Graß



Auslegung Kabel und Schaltanlagen bei Oberschwingungen 28. März 2017 Durch immer mehr nichtlineare Verbraucher (z.B. Schaltnetzteile, Frequenzumrichter, USV-Anlagen) im Niederspannungsstarkstromnetz werden der 50 Hz-Grundschwingung zunehmend höherfrequente Anteile überlagert, die sich aber im Neutralleiter gefährlich aufaddieren und zu größeren Strömen als im Außenleiter führen können. • Physikalische Grundlagen • Schulphysik und Praxis • Entstehung der Oberschwingungen • Auswirkungen im Netz • Netzqualität • praktische Beispiele zur Reduzierung der Oberschwingungen und Brandgefahren • Auswirkungen auf Kabel und Verteilungen • Dimensionierung von Sammelschienen und Kabelquerschnitten, thermische Überlastung • Stromüberwachung im Neutralleiter erforderlich? • VDE 0100 Teil 430 • Brandgefahren, Gegenmaßnahmen • Anforderungen nach VDE, VdS • Gebäudebrandversicherung



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber, Brandschutzbeauftragte, Sicherheitsingenieure aus Handwerk, Industrie, Energieversorger.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Prüfung von Potentialausgleichs- und Erdungssystemen Seminar mit ausführlichem Praxisteil



29. – 30. März 2017 Die Erdung ist die wichtigste Maßnahme zum Schutz bei indirektem Berühren. Nur durch eine korrekt ausgeführte Erdungsanlage können die im Fehlerfall entstehenden Potentialunterschiede abgebaut und so Personengefährdungen vermieden werden. Es wird das Schutzziel von Potenzialausgleich und Erdung, sein rechnerischer und messtechnischer Nachweis, die Planung, Errichtung und Prüfung von PA- und Erdungsanlagen erläutert. Das Zusammenwirken mit anderen Schutzmaßnahmen – aber auch in der Praxis zu erwartende Probleme und Störungen sowie das Wissen zur Vermeidung oder Beseitigung von solchen Fehlern werden im Seminar behandelt. In vielen praktischen Beispielen werden sinnvolle und effektive Prüfverfahren und der Umgang mit moderner Messtechnik vermittelt. Dazu steht ein umfangreicher Park modernster Prüfmittel zur Verfügung. Beleuchtet wird aber auch die juristische Absicherung der prüfenden Elektrofachkraft und die effektive und sinnvolle Protokollierung solcher Messungen. BetrSichV, BGV A3, DIN VDE 0100-600, 0100-410, 0100-540, DIN VDE 0101 (HD 637 S1)



Teilnehmen sollten:



Alle Fachkräfte, die derartige Prüfungen im Handwerk, in der Industrie und bei Stromversorgern veranlassen, durchführen bzw. durchführen werden.



Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Oberschwingungen in elektrischen Anlagen Errichten und Prüfen elektrischer Anlagen Herstellerneutrales Demonstrationspraktikum



6. – 7. April 2017 Oberschwingungen in elektrischen Anlagen sind ein Phänomen der modernen Elektrotechnik, in erster Linie verursacht durch die Vielzahl der heute eingesetzten elektronischen Betriebsmittel. Die Folgen dieser Oberschwingungen sind dramatisch: Elektrische Leitungen und Kabel sind stärker belastet als angenommen. Neutralleiter brennen ab und als Folgeschäden werden weitere elektrische Geräte zerstört. Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen (RCD Typ AC, A) können versagen. Der Schutz gegen elektrischen Schlag ist nicht mehr gewährleistet. Die Folge können Personenschäden sein. Die Anlage darf so nicht betrieben werden. Standard-Messgeräte zeigen fatal falsche Werte an, die Elektrofachkraft (und der Betreiber) ist nicht mehr Herr der Lage und kann die Gefährdungen durch Oberschwingungen nicht richtig einschätzen. In der herstellerneutralen Veranstaltung mit hohem Praxisanteil werden die Teilnehmer sensibilisiert, die Gefährdungen durch Oberschwingungen zu erkennen, messtechnisch nachzuweisen und geeignete Maßnahmen zur Abwendung der Gefährdungen zu treffen.



Teilnehmen sollten:



Elektrofachkräfte aus Handwerk, Verwaltung und Industrie, die mit Prüfaufgaben betraut sind und Führungskräfte, die sich mit dem Phänomen der Oberschwingungen auseinander setzen müssen. Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Schaltanlagentechnik Mittelspannung Aufbauseminar „Schaltberechtigung Update für Planer, Errichter und Betreiber



24. April 2017 Produkte und Normen werden ständig neuen Anforderungen angepasst. Das Seminar gibt eine umfassende Übersicht der aktuellen Mittelspannungs-SchaltanlagenTechnik, sowie der wichtigsten Änderungen der neuen Europanorm, VDE-Bestimmungen, Betriebssicherheitsverordnungen, Arbeitsschutzgesetz und Unfallverhütungsvorschriften für Mittelspannungsschaltanlagen. Informationen zu: • VDE 0101- 1 • VDE 0671- 200 (IEC 62271) • Störlichtbogenprüfung (IAC) und Betriebsverfügbarkeit (LSC) • Isoliergas SF6 (Selbstverpflichtung) • Der sichere Betrieb – Anforderungsprofil für schaltberechtigte EFK Für den Erhalt der Schaltberechtigung dient das Seminar als Fachkundenachweis nach BGV A1



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber, die Energie effizienter nutzen wollen.



Referent: Dipl.-Ing. Peter Pusch (VDE)



Planung von Trafostationen Erneuerung bestehender Anlagen, Retrofit Anforderungen von Morgen erfüllen



25. – 27. April 2017 / 14. – 16. Nov. 2017 Von Trafostationen wird erwartet, dass sie die derzeitigen Anforderungen der Stromversorgung genauso wie die der Zukunft erfüllen, obwohl sie in der Vergangenheit geplant wurden. Dazu sind die Anforderungen zu analysieren und die Trafostation nach modernsten Gesichtspunkten zu planen sowie bestehende Trafostationen auf die zukünftige Tauglichkeit hin zu überprüfen. 1. Tag • Gesetze, Verordnungen, Normen, Vorschriften • Grundsätzlicher Planungsansatz • Trafostationsgebäude, Betonfertigstationen, Räume in bestehenden Gebäuden, Druckentlastung, Ableitung, Analogieschluss • Anforderungen an bauliche Gegebenheiten 2. Tag • Mittelspannungsschaltanlagen luftisoliert, SF6, HH-Sicherungen, Leistungsschalter, Schutzgeräte,Störlichtbogenqualifikation IAC • Mittelspannungskabel, Schutz, Dimensionierung • Transformatoren: Öl-, Hermetik-, Trockentrafos, Auslegung, Bemessungsleistung, Überlastbarkeit, Oberschwingungen, Belastbarkeit im Sternpunkt, Schutzgeräte, berührungssichere Anschlüsse • Niederspannungskabel, Verlegung, EMV, Schutz, Dimensionierung • NSHV nach VDE 0100 Teil 100, ZEP, PEN-Leiter • Schaltanlagen VDE 0660 Teil 600 als Ersatz für PTSK- und TSK-Anlagen, Festeinbau, Einschubtechnik, Nachrüstung unter Spannung • Schutz für das Bedienungspersonal, Fernschaltbarkeit • aktiver Störlichtbogenschutz, Erhöhung der Verfügbarkeit • Mitnahmeschaltung OS- und US-Seite, Stufenschalter auf der MS-Ebene



Planung von Trafostationen Erneuerung bestehender Anlagen, Retrofit Anforderungen von Morgen erfüllen



25. – 27. April 2017 / 14. – 16. Nov. 2017 3. Tag • Selektivität Oberspannungs- zur Unterspannungsseite und zu den Niederspannungsabgängen • Erdungsanlage: Fundament- und Ringerder • Erdungsmessung bestehender Anlagen, Beurteilung bestehender Anlagen • Potentialausgleich, Erdung, Überspannungsschutz • Aufstellen von Schaltanlagen VDE 0100-729, Gangbreiten, Türenanzahl, Fluchtweg • VDE 0100-731: 2014-10, Abgeschlossene elektrische Betriebsstätten • Spannungsprüfer, Erd- und Kurzschlussseile Zubehör, kapazitive Spannungsteiler • Beschilderung • Dokumentation, Revision, Abnahme • Brandschutz, Brandabschnitte, Branderkennung • Kabelverlegung in Fluchtwegen, Leitungsanlagen Richtlinie LAR • Lüftung, Klimatisierung, Kühlung • VDE 0105 – Anforderungen an den Betrieb • Wartung, Reinigung • Energieeffizienz, Abschaltung von parallel geschalteten Transformatoren am Wochenende • Zusammenfassung



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Trafostationen, Brandschutzbeauftragte, Sicherheitsingenieure aus Handwerk, Industrie, Energieversorger Es sind auch einzelne Seminartage buchbar Referent: Dipl. Ing. (FH) Albrecht Englert



Workshop zur Prüfung elektr. Anlagen, Geräte und Maschinen Aufbau zum Seminar „Rationelle Prüfung elektrischer Anlagen, Geräte und Maschinen“



15. – 16. Mai 2017 Vom Praktiker für den Praktiker In diesem herstellerneutralen Workshop steht die richtige Durchführung der Prüfung der Schutzmaßnahmen von elektrischen Anlagen, Geräten und Maschinen nach BGV A3, BetrSichV und den DIN VDE-Normen im Vordergrund. Der Workshop vertieft das Wissen über die durchzuführenden Prüfungen durch praktische Übungen an den Messgeräten und an verschiedenen Prüflingen. Die Teilnehmer sind hierzu angehalten ihre eigenen Messgeräte (bei Bedarf auch eigenen Prüflinge) mitzubringen, damit der richtige Umgang mit diesen trainiert wird und zugleich die Stärken und Schwächen der Prüfgeräte erkennbar werden. Nur so ist eine qualifizierte Bewertung der Messergebnisse durch kritische Hinterfragung des Prüfers möglich. Der Einsatz unterschiedlicher Prüfgeräte von verschiedenen Herstellern wird hierbei begrüßt. Voraussetzung für die Teilnahme: Elementare Grundlagen des Prüfens sind bekannt, bzw. Teilnahme am Seminar 20. – 21. Februar 2017.



Teilnehmen sollten:



Alle Fachkräfte, die derartige Prüfungen im Handwerk, in der Industrie und bei Stromversorgern veranlassen, durchführen bzw. durchführen werden.



Referent: Peter Friße



Gefährdungsbeurteilungen für die Elektrotechnik Gefährdungsbeurteilungen nach TRBS 1111



19. Juni 2017 Nach dem Arbeitsschutzgesetz ist die systematische Erfassung aller Gefährdungen und Belastungen am Arbeitsplatz ein wesentliches Element des betrieblichen Arbeitsschutzes und daher Grundlage für die Ableitung zielgerichteter Arbeitsschutzmaßnahmen. Das zentrale Instrument der Gefährdungsbeurteilung wird daher auch nach der Betriebssicherheitsverordnung gefordert. Sollte es zu einem schweren Arbeitsunfall – eventuell sogar mit Todesfolge – kommen, so wird von den Arbeitsschutzbehörden zuerst nach der entsprechenden Gefährdungsbeurteilung gefragt. In der betrieblichen Praxis sind die Verantwortlichen allerdings oft mit der richtigen Erstellung einer solchen Gefährdungsbeurteilung überfordert. In der Veranstaltung wird daher an konkreten Beispielen aufgezeigt, wie eine Gefährdungsbeurteilung erstellt und dokumentiert wird. So werden die arbeitsplatz- und tätigkeitsspezifischen Gefahren systematisch ermittelt, danach bewertet und hieraus geeignete Arbeitsschutzmaßnahmen (technisch, organisatorisch und persönlich) abgeleitet.



Teilnehmen sollten:



Unternehmer, Führungskräfte, Fachkräfte für Arbeitssicherheit, verantwortliche Elektrofachkräfte, Elektrofachkräfte für festgelegte Tätigkeiten, Arbeitsverantwortliche. Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Selektiver Netzaufbau Koordination der Schutzorgane Verfügbarkeit der Stromversorgung erhöhen Software zur Überprüfung



20. – 21. Juni 2017 Bei der Reihenschaltung von Schutzorganen wird eine selektive – d. h. dem Fehler am nächsten liegende – Abschaltung erwartet. In der Praxis wird diesem Aspekt, insbesondere bei Erweiterungen von Anlagen, wenig Beachtung geschenkt. Im Seminar werden Möglichkeiten zur Planung und Überprüfung des selektiven Netzaufbaus vorgestellt: • Notwendigkeit des selektiven Aufbaues • Gesetzliche Grundlagen, Normen • Eigenschaften verschiedener Schutzorgane - Schmelzsicherungen - Leitungsschutzschalter (Sicherungsautomaten) - Leistungsschalter - RCDs (FI-Schutzschalter) • Auswahl der Schutzorgane von Transformatoren • Kriterien für den selektiven Netzaufbau • Alternative Möglichkeiten für den Netzaufbau • Überprüfungsmethoden an Beispielen • Regeln für den Anschluss von Verbrauchern • PC basierte Softwarelösungen werden vorgestellt: - Simaris Design von Siemens - DOCWin von ABB (wird zur Verfügung gestellt An einem Beispiel wird die Vorgehensweise der einzelnen Berechnungsprogramme erläutert.



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Stromversorgungsanlagen und -netzen.



Referenten: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert Dipl.-Ing. Jürgen Jakob



Planung von Stromversorgungsanlagen Mittelspannung Planungssicherheit herstellen



4. Juli 2017 Für die Planung von Stromversorgungsanlagen wird eine strukturierte Vorgehensweise erläutert. Das Basiswissen wird zum sicheren Anwenden erweitert und durch praxisnahe Details zum Spezialwissen ausgebaut: • Netzstrukturen. Stich-, Ring-, Maschennetz • Netzsysteme: TN-, TT-, IT-System, Vor-/Nachteile • Kenngrößen im Niederspannungsnetz • Übersichtsschaltplan / Single-Line, wichtige Daten • Abschätzung der Kurzschlussverhältnisse, überschlägige Berechnung, typische Kenndaten • Schutzorgane: HH-Sicherung, MCCB, ACB Leistungsschalter • Schutzgeräte UMZ, AMZ, Differentialschutz, Distanzschutz • Primär- und Sekundärtechnik • Schutzmaßnahmen: Personen- und Anlagenschutz, direktes und indirektes Berühren • Kabel- und Leitungsdimensionierung - Faktoren zur Querschnittsbestimmung - Überlastschutz, Kurzschlussschutz - Abschaltbedingungen beim Anlagenschutz - Wahl des Schutzorganes bzw. Schutzprinzips • Selektivität



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Stromversorgungsanlagen und -netzen.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Planung von Stromversorgungsanlagen Niederspannung Planungssicherheit herstellen



5. Juli 2017 Für die Planung von Stromversorgungsanlagen wird eine strukturierte Vorgehensweise erläutert. Das Basiswissen wird zum sicheren Anwenden erweitert und durch praxisnahe Details zum Spezialwissen ausgebaut: • Netzstrukturen. Stich-, Ring-, Maschennetz • Netzsysteme: TN-, TT-, IT-System, Vor-/Nachteile • Energiequellen: Trafo, Generator, USV- Anlage • Kenngrößen im Niederspannungsnetz • Übersichtsschaltplan / Single-Line, wichtige Daten • Abschätzung der Kurzschlussverhältnisse, überschlägige Berechnung, typische Kenndaten • Schutzorgane: Schmelzsicherung, MCB Leitungsschutzschalter, MCCB, ACB Leistungsschalter, RCD, Isowächter • Schutzmaßnahmen: Personen- und Anlagenschutz, direktes und indirektes Berühren • Kabel- und Leitungsdimensionierung - Faktoren zur Querschnittsbestimmung - Überlastschutz, Kurzschlussschutz - Abschaltbedingungen beim Personenschutz - Spannungsfall - Beeinflussung der Faktoren - Wahl des Schutzorganes • Selektivität und Back- up- Schutz



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Stromversorgungsanlagen und -netzen.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Basiswissen Elektrotechnik Grundlagen – Betriebsmittel – Dokumente



12. – 13. September 2017 Dieser Grundkurs vermittelt Ihnen in Theorie und Praxis elementares Wissen der Elektrotechnik. Die Themenauswahl basiert auf dem aktuellen Stand der Technik, der langjährigen Erfahrung mit der Zielgruppe und den zu erwartenden betrieblichen Aufgabenstellungen. Diese elektrotechnischen Grundlagen sind die Voraussetzungen, um sich mit dem Themengebiet auseinanderzusetzen. Das Seminar vermittelt kompakt und praxisnah die Grundlagen der Elektrotechnik und setzt keine Vorkenntnisse der Elektrotechnik voraus. Theorie und Praxis bauen Schritt für Schritt aufeinander auf. • Elektrotechnische Grundlagen • Betriebsmittel • Betriebsmesstechnik • Sensoren mit veränderbarem Widerstand • Dokumente der Elektrotechnik



Teilnehmen sollten:



Nichtelektrotechniker gemäßg DGUV Vorschrift 3, Facharbeiter, Elektrotechnisch unterwiesene Personen (EuP), Vertriebsmitarbeiter und Nichttechniker.



Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Sicherheitstechnische Systeme in Gebäuden Nicht elektrotechnische Gesetze beachten Komplexität beherrschen, Risiken mindern



19. – 20. September 2017 In einem Gebäude / Industrieanlage sind heute sehr viele elektrisch betriebene Sicherheitssysteme vorhanden. Im Seminar werden die charakteristischen Merkmale schwerpunktmäßig erläutert und häufige Fehler und Probleme, die mit anderen nicht elektrotechnischen Gesetzen und Normen auftreten, angesprochen. Fragen der Seminarteilnehmer werden diskutiert und Lösungen aufgezeigt. Dabei sind viele nicht elektrotechnische Gesetze zu beachten, die angesprochen werden: • Flucht- und Rettungswege, Brandschutzkonzepte • Benutzbarkeit der Fluchtwege bei Stromausfall • Brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen in Gebäuden, Funktionserhalt • Anforderungen an Brandschotts, Kabelverlegung • Sicherheitsbeleuchtungsanlagen • Brandmeldeanlagen, Funkmeldesysteme • Löschanlagen, Brandverhinderungsanlagen • Einbruchmeldeanlagen, Raumüberwachung • Zutrittskontrolle, Türen und Systeme in Fluchtund Rettungswegen • Videoüberwachung • Elektroakustische Anlagen, Räumungsanlagen • Wie können sicherheitstechnische Systeme ohne andere Gesetze zu verletzen eingebracht werden?



Teilnehmen sollten:



Planer und Errichter von sicherheitstechnischen Anlagen, Brandschutzbeauftragte, Sicherheitsingenieure und Verantwortliche für die Haustechnik



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Schaltberechtigung Sicherer Betrieb von elektrischen Anlagen



26. Oktober 2017 In allen elektrischen Anlagen muss geschaltet und müssen Regeln beachtet werden, um sicher und gefahrlos an Betriebsmitteln arbeiten zu können. Es werden die erforderlichen Rechtsgrundlagen, Unfallverhütungsvorschriften, Europanormen und aktuelle VDE-Bestimmungen zum Thema vermittelt. Die Anwendung der 5 Sicherheitsregeln an konkreten Beispielen, Netzbetriebsweisen, Trafoparallelbetrieb, Schaltgeräte, Anlagenbauweisen, Personen-Schutzmaßnahmen, Verhaltensregeln bei Störungen und Unfällen werden zu Ihrem Selbstschutz dargestellt. Für den Erhalt der Schaltberechtigung dient das Seminar als Fachkundenachweis nach BGV A1. Zusätzlich zu den Seminarunterlagen erhalten Sie das Fachbuch aus dem VDE-Verlag: Schaltberechtigung für Elektrofachkräfte und befähigte Personen.



Teilnehmen sollten:



Alle Elektrofachkräfte, befähigte, schaltberechtigte und schaltauftragsberechtigte Personen von EVU’s, Industrie und Handwerk sowie Führungskräfte.



Referent: Dipl.-Ing. Peter Pusch (VDE)



Normgerechter Betrieb elektr. Altanlagen Nach BGV A3 zwingend gefordert



6. November 2017 Mit Erscheinen neuer, aktueller Fassungen relevanter VDE- Vorschriften wird nicht zugleich ein Umbau bestehender Anlagen notwendig. Die Anpassung kann aber im Einzelfall trotzdem gefordert werden, bzw. sinnvoll sein. Einzelheiten werden im Seminar detailliert behandelt. Das Seminar zeigt insbesondere die Anpassungen auf, für die der Gesetzgeber einen Termin vorgesehen hat. • Teilweiser Berührungsschutz gemäß VDE 0660-514 • Schutz (Störlichtbogen) beim Bedienen von Hochspannungsanlagen gemäß VDE 0101 • Anpassung elektr. Anlagen auf Baustellen gemäß BGI 608 • Kennzeichnung ortsveränderlicher elektr. Betriebsmittel gemäß BGI 600 Grundlegende Aspekte der Arbeitssicherheit im Elektrobereich werden besprochen. Die Anforderungen der BGV A3 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ werden erläutert.



Teilnehmen sollten:



Unternehmer, Verantwortliche Elektrofachkräfte (VEF), Elektrofachkräfte, Anlagenverantwortliche, Sicherheitsingenieure und Fachkräfte für Arbeitssicherheit. Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Organisation der elektrotechnischen Sicherheit im Unternehmen Rechte und Pflichten aller Verantwortlichen



7. – 8. November 2017 Im Zuge der Deregulierung wurden bisherige Aufgaben der Überwachungsorganisationen auf die Unternehmen selbst übertragen. Die alleinige Verantwortung für den sicheren Betrieb elektrischer Anlagen und Betriebsmittel obliegt nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV), Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), zahlreichen Unfallverhütungsvorschriften und elektrotechnischen Regeln dem Unternehmer (Arbeitgeber, Betreiber). Durch diese Veränderung rechtlicher Rahmenbedingungen haben sich auch Haftungsrisiken für Unternehmen und verantwortliche Personen verschärft. Die Verantwortlichen sind hiernach verpflichtet, die Sicherheit für den Betrieb elektrischen Anlagen und Betriebsmittel in Eigenverantwortung zu organisieren und zu gestalten. Hierzu werden i.d.R. „Verantwortliche Elektrofachkräfte“ vom Unternehmer bestellt. Die Veranstaltung zeigt detailliert auf, worauf die Verantwortlichen zu achten haben und wie weitreichend die gesetzlichen Vorschriften in die ElektroSicherheitsorganisation eingreifen.



Teilnehmen sollten:



Unternehmer, Betriebsinhaber mit Betreiberverantwortung im Bereich Elektrotechnik. Verantwortliche Elektrofachkräfte (VEF), Elektrofachkräfte, Betriebsingenieure. Referent: Dipl.-Ing. Georg Jaanineh



Blitz- und Überspannungsschutz bei der Stromversorgung – Praxis – Erkennen von Risiken / Ausfälle vermeiden



5. Dezember 2017 Die Ausführungsformen des äußeren und inneren Blitzschutzes werden für Stromversorgungsanlagen erläutert. Nicht der direkte Blitzeinschlag verursacht die meisten Schäden, sondern die damit verbundenen Überspannungen. Wie mit Schaltüberspannungen in elektrischen Anlagen umzugehen ist wird dargestellt. Eine ganzheitliche Ausführung wird im Detail aufgezeigt. • Physikalischen Grundlagen • Blitzschutz: allgemeine Planungskriterien • Zonenkonzept, Blitzschutzklasse • Erdungsanlagen DIN 18014, Maschenweite • äußerer Blitzschutz – Blitzschutzanlagen • innerer Blitzschutz – Überspannungsableiter • Blitzschutz-und Schutz-Potentialausgleich • Überspannungsschutz für Blitz- und Schaltüberspannungen • Blitzstromableiter Typ 1, Überspannungsableiter Typ 2 und Typ 3, Koordination der Ableiter • Richtige Schaltung (3+1, 4+0), Anordnung, Anschluss der Überspannungsableiter • Aufbau eines TN-Stromversorgungsnetzes unter Beachtung des Blitz- und Überspannungsschutzes • Risikoanalyse • Stand der Normen und Vorschriften



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber von Stromversorgungsanlagen und Schaltanlagenhersteller.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Energieeffizienz Stromversorgungsanlagen Neuer Wirtschaftszweig mit Zukunft



6. Dezember 2017 Im Seminar soll der Frage, wie elektrische Energie effizienter eingesetzt werden kann, nachgegangen werden. An vielen Beispielen wird neben dem Umweltgedanken und der Umsetzbarkeit auch der wirtschaftliche und finanzielle Aspekt beleuchtet. • Definition Energieeffizienz • kaufmännische Betrachtungen, langfristige Planung, Effizienz bei Instandhaltung und Ersatz von Anlagen, Nutzungsdauer, Kosteneinsparung • Aspekte bei elektrotechnischen Anlagen • Wie kann der Umweltgedanke mit wirtschaftlichen Vorteilen kombiniert werden? • Sanierung von Beleuchtungsanlagen, LED-Technik, außenlichtabhängige Steuerung, Präsenz-, Bewegungsmelder • Gebäudeautomatisierung mit Funktechnik, Abschalten der Heizung bei geöffnetem Fenster • Einsparpotentiale bei USV-Anlagen • Lohnt sich die Abschaltung leer laufender Transformatoren z. B. am Wochenende • Ökodesignverordnung für Energieverteiltransformatoren



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber, die Energie effizienter nutzen wollen.



Referent: Dipl.-Ing. (FH) Albrecht Englert



Energieeffizienz elektrische Antriebe Neuer Wirtschaftszweig mit Zukunft



7. Dezember 2017 Im Seminar soll der Frage, wie elektrische Energie effizienter eingesetzt werden kann, nachgegangen werden. An vielen Beispielen wird neben dem Umweltgedanken und der Umsetzbarkeit auch der wirtschaftliche und finanzielle Aspekt beleuchtet. • Grundlagen zur Energieeffizienz bei elektrischen Antrieben, physikalische Grenzen • Einsparungen durch Hocheffizienzmotoren Einsatz von IE3, IE4 Motoren. Rechtliche Vorgaben • Einsatz von drehzahlgeregelten Antrieben Einsparpotenziale, Randbedingungen, Amortisationsrechnung • Aspekte der Gleichstromanwendungen • Beispiel: Heizungs-Umwälzpumpe • Blindleistungsbetrachtung • Kombination unterschiedlicher Technologien



Teilnehmen sollten:



Planer, Errichter und Betreiber, die Energie effizienter nutzen wollen.



Referent: Dipl.-Ing. Michael Link



Anmerkung: Für jede Seminarteilnahme erhalten Sie eine detailierte VDE-Teilnahmebestätigung. Gerne tragen wir die Teilnahme am VDE-Fachseminar auch in Ihren persönlichen Sicherheitspass ein. Falls gewünscht, können Sie den Sicherheitspass bei uns erhalten.



Persönliche Notizen



Anmeldeformular VDE-Reservierungsservice Einfach ausfüllen und an 06203/71-7567 faxen oder an [email protected] senden oder direkt über www.vde-kurpfalz.de anmelden Info: Dr. Frank Simon, Tel.: 06203/71-2297 Seminar: Persönliches VDE/VDI-Mitglied 



390,00 Euro*



Firmenmitglied im VDE 



440,00 Euro* 



Nichtmitglieder 



490,00 Euro*



VDE/VDI-Jungmitglieder in Ausbildung 50,00 Euro* *: pro Tag In der Seminargebühr sind der Besuch der Veranstaltung einschließlich der Dokumentation sowie evtl. Fachbücher, Getränke und Imbiss enthalten. Veranstaltungsort: ABB Automation Products GmbH, Wallstadter Straße 59, 68526 Ladenburg Überweisen Sie bitte die Seminargebühr nach Erhalt der Rechnung an den VDE-Bezirk Kurpfalz e.V., IBAN: DE26 6601 0075 0018 9397 58, BIC: PBNKDEFF, mit dem Seminartitel sowie Namen und Adresse. Halten Sie bitte Ihren Mitgliedsausweis bereit, wenn Sie persönliches VDE- oder VDI-Mitglied sind.  …:



Die Anmeldung ist verbindlich und die Teilnahme wird reserviert, wenn keine ausdrückliche Absage erfolgt. Die Seminargebühr ist daher auch bei Nichterscheinen des Angemeldeten zu entrichten.
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